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Ft u n d m a ck u l, g.

V o n der s. k. s a m l l " ! » Be. l 'ke V ' - 'wo l

lung ,u ^aldach w ld zur öff> > ll>ct)t,i Kennt-

niß gebracht, daß cnlweder «uf e>l> I ^h ,

naml'ch v rm l . N^vemder 16^/, / d>5 ^,ide

Oclobcr l 6 ^ 5 , o0ts auf d e» I ^h i c l'l'M i .

Nc'vemt'er 1S4/, b,« Elide Oc lcd . r ^8/^7, für

t tN Wlgmaulhbs jUg a „ dir Sto l io», N^l».

malk l l M't dlM Al lsufs^relse V>.»1 s>», lausslid

s ü „ f h . l l de r l z>hn Gulden M . M ols j . ih ,
llchtn Pacht lchl l l l l ig , am l g . Augu,1 »8/,^ um
i o Uhr A o r m i l t ^ s be, der k. k. B i -zn lbo l ' l ig
k«»l N r a m b u l g , au fd l i n G-undc d>r i n d r allge^

mein»,, Ku>idluc,chung re^ W . g m a u l h ' V t l p a c h -
l l l l ^ t ' i c l ^ u . l ü . I u l , l > S ^ ^ , N ^ . ^ V ? » z , l,N«
b a l i l l n « Best m m u n ^ n l ine n s u e r l i a x Pach t '
vc ls te l^cr l i l ig lvtrde adgchal l , ' l i n-crd.n. —
H.czu w e r o i l , die Pach l l uü i gc i ! mi t dcm B t , -
s>ihe l l ^ g s l a d c » , daß die ^ l l l l ^ l i onsd ld l l i gn l sse
h iksamts , n)>e auch ds> d,m f. f. F m a i i z w a c h ,
E^mni iss i r zu K a i l l du«^ e"'gc<it?ln w r r -
d, l i kö l , e n , u»id l>aß d»e sckl i f l l 'chcn O f f c ^ l e
» l i l dcin E 'nqab l l ' l ^ä lnvs l u.lsVH », s<0 " , t m d
l^n^sscus dis s , c h j r h „ l c s , Ä u g u tl. zg/»4
Adenos um se^s U ^ h i e l a i r t s c»,iqedlacht
wl'dcli müsse». — K. K. sameral Blanks '
Vc'lvalllu'.g. — ^ldach an-. Zo. I u l . ,8^/4.

Z. i2o3. (3) E d i c t a l - V o r r u f u n g . Nr. ̂ 789.
Von oem Magistrate der k k. Provinzial ' Ha'^ptsta^t ?aidach werden nach-

stehende, unwissend wo befindliche rekllltlrungspfiichtlqe Individuen aufgefordert, bin-
nen langst 4 Monaten, belVermeidung der gesetzlichen Strafen, vor oemjcloen zu
erscheinen. "

^ Des Rekrutlrungspfiichtlgen
d> ^ ^ ^ ^ ^
^ - . - - ^ Anmerk-
" Vor . und Zuname l Geburtsort ^ Z ^ Pfarr

^ I ^ ^ "
^ Michael Monte, recle

Schittnig Polana - Vorstadt »6 '62/, S r . Peter
2 Ignaz Perleß Capuz - Vorstadt 5) >9^ Maria Ver-

künoigung
Staotmagistrat Laibach am 27. Jul i ,644.
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Z. 1177. (2) Nr. J245.
A v v c r t i in e 11 t o.

In scj;uito a bcnigno S>>vrano Deerelo
concernente la rmtificazione dc!Jc vecchio
iniuvolazioni di Fimne , e la verificaziono
dr^li acccsi Jivclli, vcngono provocaii li
Poshcssuri diScriiiui'c intav late prima dels
anno 1 823, sopra Uoalita Subili sollostanti 'ilia
Giurisdizioni di i1 iiirnc, di produrre in or-i^inc
quelli Documcnli entro im' annodccorribile
aal »iorno d' n»"i in scno di(iuesto Giudixio
nicaticato pclla doiia rcttiiicazionc, c ciotanio
sicuramcnlc, poiche ]e scritlure inlavolaLo
sino a quell' epoca , le quali non saranno
state prcsentale a qucsi.oGiudiz.io sino alia
scadunza del tonninc pcrdoraniio I' acqui-
stato diriito di prioiita dipondente dall'
Iniavolctzionü salva ni.inenie 1' szionc civile
entro il tcriiiinc lc»alc coutro i rispet-
tivi Debitori. — Tuili quclli poi, che
fondazioni civili 0 pic vantano dei dirilli
jivellaii sullc rcalita slahili dipondenti da
qucsia Giurisdizione sianoessi scriui, onon
scrilli nei pnbblici Jibri, vongono provo-
caii (V insiunuarc cniro il soj)ra fissato icr-
m i n e , e coinprovarc dinanzia qucslo Giu-
dixio i rispcttivi liloli, e si avvertono,
chc i livelli, i quali saranno strli ricono-
sciuli valevoli, vcrmuio rejjislrali ni-i »novi
lihri Gatasirali, cd avranno diriito reale
sopra i rispcttivi slabili conic le Inlavola-
ziojii. — Dal Giudizio civico DisircLLuole»
Fiuruo 17. Lnglio 1844« — Pel Preside,
e Giudicc Ret Capiianalc mancantc. 11
l. Giudice Ret. Gomunilativo.

I . TI74. (2) Nr. 24W.

K u n d m a c h u n g
eine Merkan t i l ho l z -Nc i t a t i on betreffend.
Das k. k. illyrische Oderbergamt und Bcrggcricht
zu Klageilfurt beabsichtiget die Verwerthung der
im montanistisch landesfürstlichen, im untern Tscher-
nicheimetthale, im Bezirke Greifcnbura, Billacher
Kreises gelegenen Wcitthalgrabenwalde befindli-
chen Mcrkantilhölzer von beiläufig 2 bis 3WN
Larchcnstämmen, im Durchmesser von 10 bis 18
Zoll und darüber, im Wege der öffentlichen Ver-
stelgcrung, vcrcinr mit dcr Annahme schriftlicher
^sscrte, zu welchem Behufe die Feilbietungstaq-
satzung auf don » , . (Einunddreisi.qsten) August
dlch'ä Iahivs, Vormittag um l ü Uhr bei dem
gefertigten Oberbergmnte und Bergge/ichte festge-
sttzt wird - Der ob^nanntc in der Gemeinde
Techendorf gelegene '^ttthalgradenwald gränzt
oegen Mitternacht an den Fahrweg zwischen d
Tschcrnlcheimer Glashütte und Stockc.'iboi.. gegen

Morgen an den Weitthalgraben, oder an die Be-
zirkögrä'nz,,' von Patcrinon, ^egen Mittag an die
Höhe deö Gcbirges zugleich Bezirkägränze von
Grunbm-g, und gegen Abend an den Vllchliichel-
wald, und die Bringing dieser Merkantilhölzer
ist sowohl in das Dräu- als G.ulthal zulässig. .
Die Licitationsbedingnisse sind folgende: l .Als
Ausrufspreis f^r d^ä Lärchenholz werden folgende
Stammzinse festgestellt, und zwar: Fur einen Lär-
chcnstamm im untern Durchmesser von 10 bis 1'H
Zoll der Stammzms 2tt kr. C. M . , von 12 bis 14
Zoll der Stammzins 3l» kr. C. M . , von 11 bis
I t t Zoll der Stammzins 40 kr. (5. M . , über >6
bis l8 Zoll der Srammzins pr. 5><l kr. C. M. ,
über !8 bis 2i>Zoll dcr Stammzinspr. ! si. <3. M. ,
über 20 bis 22 Zoll der S tammes pr. l fl.
12 kr. C. M . , über 22 bis 2 z Zoll der Stamm-
zins pr. l fl. 24 kr. (5. M . , über 21 bis 2ll Zoll
der Stammzins pr. l fl. 3l» kr. C. M . , über 26
bis 28 Zoll der Stammzins 1 fl. 48 kr. C. M. ,
über 28 Zoll und weiter der Stammzins pr. 2 f l .
C. M . , um, oder über welche das Holz an den
Meistbietenden hintangegebcn wird. — Der Aus-
bot geschieht auf die im erwähnten Walde vorhan-
dene gesammte schlagbare Quantität Lärchenholz,
welche oben nur beiläufig auf 2NW bis M M
Stämme angenommen ist, an deren Abnahme der
Ersteher nach Masigabe der forstlichen Ausze'igung
gebunden ist. (5s werden aber auch Anbote par^
ticnweise angenommen, und für diesen Fall wird
dem Vestbieter für das Gcsammt-Quantum bei
gleichem Betrau der Anbote der Vorzu - ein >e-
räumt. — 2. Jeder Offerent hat, bevor der Anbot
anqcnommen wird,, ein Neu,eld von 2M> si. in
Barem, oder in k k. Staatspapierei, nachdem
letzt bekannten bö'rsenmäßi.ien Course zu Handen
der Verstcin'runqs-Commission zu erleben; wel-
ches den Licitanten, mit Ausnahme des Erstehe, s,
sogleich nach dem Schlüsse der Verstei enm'. zu-
rückstellt wird. Für parthienweise Anbote hat der
vcrhältmßmäßiqe Theil u»d zwar von 'Osi. für
je l tttt Stamme zu gelten.— 3 Die schriftlichen
Offerte, welche auch ausdrücklich die Bezirhua^
aufdiesen durch das betreffende Zeitun,sblattver-
öffentliche Licitat:ons-Kundmachung mit Anfüh-
rung des Datums und der Nummer dieses Blat-
tes zu enthalten haben, müssen bis >2 Uhr Mit-
t a t des 31 . August d. I . versie elt, und mit
der Bezeichnung „ A n b o t f ü r die M erkan-
t i l h ö l z e r i m m 0 n t a n i st i sch - l a n d e s f ü r st-
lichen W e i t t h a l ^ r a b e n w a l d e " dem k. k.
Oberbcr^amte zu Kla^enfurt, oder auch während
der mündlichen ^rstei ernn ., jedoch eoenfalls vor
l2 Uhr Mittags, der Li itations-Commission

übcrat'ben werden. Offerte, welche nach Ablauf
des festgesetzten öchlußtermines einlan.en, sp »lie
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Offerte, welche nicht deutlich verfaßt sind, oder
die ausdrückliche Erklärung nicht enthalten, „daß
Offerent die in den Limitations-Bedingniffcn ent-
haltenen Bestimmungen befolgen werde," endlich sol-
che Offerte, welche das betreffende Reugeld nicht in
sich schließen, bleiben unberücksichtigt. — 4. Wer
im Namen eines Andern oder Mehrerer einen An-
bot macht, muß sich mit der legalen Vollmacht
seines oder seiner Machtgcbcr bei der Commission
ausweisen und dieselbe übergeben. — 5 . Die schrift-
lichen Offerte werden nach Beendigung der münd-
lichen Versteigerung, nachdem alle anwesenden Li-
citanten erklärt haben, keinen wcitcrn Anbot ma-
chen zu wollen, in ihrer Gegenwart eröffnet, und
mit den mündlich gemachten Anboten verblichen
werden. — i l . Als Ersteher der Mcrkantilholzer
wird dann, ohne eine weitere Stciqerunq zuzulas-
sen, derjenige angesehen, der entweder bei der
mündlichen Versteigerung oder nach den ordnungs-
gemasien schriftlichen Anboten als der Bestbieter
erscheint, so fern dieser Bestbot den Auörufspreiä
erreicht oder überschreitet, und an und für sich
zur Annahme und zum Abschlüsse des Pachtvertra-
ges von der hochlöblichen k. k. Hoskammer im
Münz- und Bergwesen, deren Genehmigung
sich ausdrückl ich v o r b e h a l t e n w i r d ,
geeignet erkannt wird. — 7. Drr Offerent, i x ^ ) .
Bestbieter bleibt für den gemachten Anbot mit
Nerzichtlcistuna. auf die ihm nach F. 8<»2 des
a. b. G. Buches, rücksichtlich der 'gegenseitigen
Annahme zustehenden Ncchte bis zu der ihm be-
kannt acgegebenen Entscheidung der hochlöblichen
k. k. Hofkammer im Münz- und Bergwesen
verbindlich.—8. Sollten zwei oder mehrere schrift-
liche Offerte einen gleichen, und zwar gebenden
Ausschlag dcr mündlichen Limitation dcn für das
Gefall am vorteilhaftesten sich darstellenden An-
bot enthalten, so wird die Wahl zwischen zwei
oder mehreren schriftlichen Anboten der hochlobl.
k. k. Hofkammer im Münz-und Bergwesen vor-
behalten. — !>. Wcnn sich der Fall ereignen sollte,
daß ein Anbot in den schriftlichen Offerten mit
einem gleichen Anbote bei der mündlichen A itation
zusammen trifft, so wird dem Li itanten bei der
mündlichen Versteigerung der Vorzug vor dem
Offerenten im schriftlichen Wege eingeräumt wer-
den. — ll>. Für den Fal l , als mehrere Individuen
die Adstockung der Merkantilhölzer in Gesellschaft
erstehen sollten, sind dieselben gehalten, nebst dcr
Erkläruni der solidarischen Haftung ein einzelnes
Individuum dahin zu bevollmächtigen, daß es be-
rechtiget seyn soll, sie in allen Beziehungen zu ver-
t reten— l l . DerAbstockungsrermin für das gan-
ze bestehende Quantum dieser Merkantilhölzer wird
auf längstens fünfIahre festgestellt. — Bei Offer-

ten auf parthienweise Abnahme derselben wird jedoch
der Abstockungstermin jedenfalls auf eine uerhalt-
nisimäßi<i kürzere Dauer von l bis 3 Jahren, je
nachdem das Offert aufA'bnahme von größern oder
kleinern Quantitäten lautet, nachträglich im Ver-
trage festgestellt imd aufgenommen werden. — U n -
ter sonst gleichen Anboten wird aber jener vorzugs-
weise berücksichtiget werden, der sich zur Absteckung
in einem kürzeren Termin verbindlich erklärt. —
!2 . Sobald die Genehmigung der hochlobl. k. k.
Hofkammer im Münz- und Bergwesen einlanat,
wird der Tag bestimmt werden, an welchem dersel-
be mit den hiezu dclegirten k. k. Montan^Forstbeam-
tcn den Weitthalgrabenwald zu begehen, und die
Eintheilung der Schlägerung zu verabreden hat;
worüber ein schriftliches von beiden Theilen zu fer-
tigendes Proto oll aufgenommen wird. Auf Grund-
lage des Versteig.'rungsattes und des letzt erwähn-
tsn Protokolls wird sodann der förmliche Vertrag,
für welches ein Exemplar der Ci'stcher den clajsen-
n?äßi..,en Stämpel aus Eigenem zu tragen und das
rückbehalteneReugeld im gleichen Betrage als Cau-
tion seine Bestimmung zu erhalten hat, inzwei gleich-
lautenden Exemplarien verfaßt werden, wovon das
Eine zu Handen des Obcrber^amtes verbleibt, das
andere aber dem Abstackun scontrahenten hinaus-
gegeben wird. — 13. Das k. k. montan. Acrar haftet
weder für die Anzahl noch für die Güte dcröarchcn-
stämme, und der El steher ist verpflichtet, jeden vom
Forstamte ausgezeichneten Lärchen stamm, der einen
Durchmesser von wenigstens !2 Zoll drei Schuh/
ober den Wurzelenden gemessen hat, anzunehmen
und den Erstehung,- zugleich Durchschnittspreis
pr. Stamm dafür zu bezahlen. Für den Fa l l , als
durch das Fällen des erkauften Holzes zur Fällung
nicht bezeichnete Lärchcnstämme, wenn sie auch die
Stammdicke von »2 Zoll nicht besitzen, doch aber
als Bau- und Nutzholz verwendbar sind, entwur-
zelt oder umgeworfen werden, oder aber wenn
Stämme, welche während derAuszeigung zur zu-
cileichen Fällung aus Bnnglichkeitsrüctsichten be-
stimmt werden mußten, und die Dicke von l 2 Zoll
nicht erreichen, jedoch die Eignung als Bau - und
Nutzhol; besitzen, ist der Elsteher verbunden, diese
Stämme und zwar nach dem Preise der jeweiligen
Stammtariffe für die qewöhnliche Abgabe des Bau-
und Nutzholzes, gleichfalls mit in den Kauf zu
nehmen. — l 4. Es darf kein Stamm ohne voraus-
gegangene Auszeigung von Seite des k. k. Montan-
Forstbeamten, welcher jeden aus^ezei ten Stamm
3 Schuhe ober dcn Wurzelenden zu messen und
anzuplätzen, dann sowohl auf der dadurch entstan-
denen Platte, als auf dem Wurzelstocke bel gleiche
falls bewirkter Plattung desselben mit dem Wald-
zeichen zu markircn hat, abgesteckt werdn, und eS



632

wird eineConvcntionalstrafe von 5 (Fünf) Gulden
fur jeden Stamm ohne Unterschied seiner Stärke
festgestellt, welcher ohneAuszei.mna und ohne daß
der Stamm anaeplätzt und zugleich ^ehöri < mar-
kirt ist, aefäUt wird. — l5 . Sobald der k. k.
Montan-Forstbeamte, die nach dem Vertra e
in einem der Contra tsjahre zur Schlagerun.,
kommenden Stämme nach Art. >4 aus ezei t hat,
welche Auszeiäuna von beiden Theilen hinsichtlich
der Anzahl und Stärke der angezeigten Stämme
förmlich zu bestätigen ist, übernimmt der Erste
her unbcdin.it alle Haftung und Gefahr rücksich-
lich dieser ihm aus^ezei iten Stämme, so, daß sel-
ber auch alle dieselben treffenden Zu- oderUn,.lücks-
fälle zu traben, und deßhalb den Stammzins eben
so zu bezahlen hat, als wenn derselbe die ausgewie-
senen Stamme gehackt und bezogen haben würde.
Der Erstcher ist auch verpstichtet, sogleich "ach
diesem Aus^lgun^sacte die ordentlich vc faßte
Faffion dem k k. Montan-Forstamte zu O ^ r
vellach zu überreichen, und längstens nach Verlauf
der zunächst darauf folgenden Vier Wocken dlN
für d«s auf,gezcia.te Quantum entfallenden
Stammzins an die hiesige t k. Oberberga.amts-
Casse bar abzuführen - l6 . Bei Fällung der
Stämme, wozu die ^äae verwendet werd.n inuß,
muß jede n'ögliche Rücksicht für die Sckonnng
dcü Ncl) u und Unlrrwucdscs brodachtct wer-
den. — !7 . Die auf s«lcke Weise affällten
Stamme, welcbe auch an Ort und Stelle zu
Eaqstöcken a/schnitten werden können, ist der
Ersteher ve pstlchtct, nach Weisung d.s bclrrf»
fenden k k. Montan Forstbcamtcn entweder bei
g e f r o r n c m B o d e u in den kleinen Graben
zwischen Buckbichl und Wcitlhalgraden auf ei-
nen Knauf zusammen zu seldei n , und itn Winter
auf der Schneelavine, die jährlich den Graben
ausfüllt, auf d,ie ^and zu blinden, od.r aber
do t , wo es die Local'.'erhältniffe ae<1at!en,
oder als nothwendig ford»r», die erforderlichen
Rißwerke, für deren Hrrstelluna das zu verwen-
dende Holz bleich n.,ch der sorssälnllichen Aus^ i '
gung nach den oasm r-est.hslldcn Holzpr.iscn dar
zu bezahlen i,^, zu erricht»,. Es verftehi sick jedoch
von selbst, daß das l)iezu verwendete und bereits
bezahlte Ho l ; „ach der Enldehrlicttelt oeö
Nipwcrkeo von dem Erstehet zur Verkühlung
und auf andere deliel'^e Weis.' verwendet «rer-
den kann. — l g F ^ jeden Sckasen. welck.r
durä) eine mulhwilli^e ud.r falirl^isslae Al.ßer
ackllassung der a.höriaen 3chonuna d.sN.brn-
und U'lterwucdses 5ei d»r Scklaaeruna u„o
Fällung der Baume, odcr dadurch für d n
Wald elnst.hl, daßdlrFelder.,l,a ul,dd.rTlanS
port des Hol^eS an daS Land nicht dei Üa,k
gefro nem Boden, und auf rie vo> ezeichnete

Weift, überhaupt nicht mit der ssehörigen Um-
sicht und a.«nauen Beachtung der vom betreffen«
den Forst«amten dießfalls erhaltenen Weisun-
.en u'säu.hr, ist der Erstlher nicht allein mit
de> (5>lutlon, sondern auch mit seinem ganzen
ül'li^e" V.lmögen verantwortlich, und den
vom e. k. Montan Forstamte mit " Zuziehung
zweier uoparteischer Männer erholicncn Scha-
den mit ausdrücklicher Verzichtleistung auf dez
weiieln Rcchtszug sogleich an die k. k. Ober-
bergainls' C''ssH zu Klagenfurt bar zu ersetzen
schuld'g. Tollten die zwei Schatzmanncr, wo-
von der Eine von Seite des t. k. Montan»
Forstamtes zu Odervellach, der andere aber vom
Kontrahenten zu erwählen ist, in ihrer Schäz-
zuna sich nicht vereinigen können, so ist <in ae-
mcinsck^ftllcher Obmann zu erwählen, bei des-
sen Aubspruch es scin unaliänderliches Verdlei-
den h^den soll, wenn es der Contrahent nicht
vorzöge, der alleinigen Schätzung des k, k. Mon-
ran'Forstt)eamten sich zu fügen. Die Aufnahme
der Hchatzlvute, so wie desOdmanneö, geschieht
üeriqcns lediglich auf Kosten des Contrahenten.
— l9 . Verbindet sich der Ersteher, allen Scha-
den , welcher durch die Fällung und Bringung
deS Holz.K an den Gütern eines Andern sich
era»bt, auK Eigenem zu vergüten und abzutra-
gen. — 20. Die Wipfel , Acste und derglei-
chen Abfalle muffen alljährlich nach beendes
ler Schlägerung, nach Weisung deS Forstper-
sonals, aufgeräumt werden. — 2 l . So wie
das ;ur Respicirung der l. f. Wälder aufae-
Ütllte Forstpersonale die Auözeigung und Abmaß
des Hol^S zu besorgen ha t , so hat dasselbe
auch d,e Schlägeruna.Feldcrung lc lc. zu über-
wachen, und der E r s t e r , so wie dessen Bevoll-
mächtigter und Arveitsleute sind verpflichtet,
den Welsungen des Forstpersonals genaue Folge
zu leillen. — 22. Für den F a l l , als der Er-
st h. r i n einem oder mehreren Puncten die Ver-
trags^estlm'nunacll nicht ^cnau erfüllen oder zu-
halten sollte, steht cö dem k. k. Oberder^amte
und Berqaerichte, ohne Einmahnung oder son«
stiat Betreibung, das ist, unbedingt f ei , ent-
weder den vertrag für aufgehoben zu erklären
und die zur Abstockung überlassenen Mercantil-
l)6l^er s.tt'st zu benutzen, oder auf Gefahr und
Kosten des Erstehers im Versteigerungswege
welter l)»lltan^u^eben, und den erlebten Cau->
tionsbetrag entweder im ersten Falle auf Ab-
sck'.ag der höheren Beköstigung oder im zweite«
Fl l l . ' aus Abschlag der zu ersetzenden D'fferenz
zurück zu hal t .n; im Falle ader, als. der ueuerli.
che ^estlot k.ineS Ersatzes bedürfte, alK ver-
l.,llen einzugehen, wobei besonders bemerkt
»viro. daß der co.ttractsbruchlge Ersteher auS
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der Bestimmung des Ausruföpreises für die
neuerliche Feitt'ietung nicht berechtiget ftl>n soll,
ge^en die Gü'lti^kvil und die rechtlichen Folgen
dieser neuerlichen Verstelgelung Einwendungen
zu machen, oder endlich den Ersteher im ge-
richtlichen Wege zur Erfüllung der übernom-
menen Verpflichtungen zu verhalten. - 23. Da-
gegen werden die Llcitationsbedin^nisse und
beziehungsweise das bestätigte Licitations-Pro-
tocoll, welche bis zu>' Ratification des nach
Art 6 abzuschließenden Vertrages subsidiarisch
die Sicherheit gewähren, durch die Unterfer-
tigutlg des Contracteö ihre Rechtskraft verlie-
ren. — 2H. Ohne Einwilligung dcs k. k.
Oderbergamts- und Verggerichtes darf der
Erstehe die ihm aus dem Vertrage zustehen-
den Rechte einem Dritten nicht abtreten. —
K. K. Ovcrbcrgamt und Bcrggerlcht zu Kla-
fienfurt am !7 . Ju l i IL^'z.

^ 2 » ! ) . (3)
K u n d m a c h u n g

der zweiten dießjährigen Vertheilung der E l i '
sabcth Freilnn u. Saluay'schen Armenstiftungö-
Inter<-ssen, im Betrage von 870 st. — Aer-
mög Testaments der Elisabeth Freiinn v. Va l -
vay, gebornen Gräfinn v. Duva l , cltic>. Lai-
bach 23. Ma i 1793, sollen die Interessen der
von ihr errichteten Armenstiftung von halb zu
halb Jah r , mit vorzugSweiser Bcdachtnahme
«us die Verwandten der Stifterinn und ihres
Gemahls, unter die warhafc bedürftige,, und
gutgejltteten HauSarmen vom?ldel, wie allen-
falls zum Theile unter bloß novilitirte Perso-
nen in Laibach, jedesmal an die Hand ver-
theilt werden. - Diejenigen, welche v^rmög
dieses wörtlich hier angegebenen Testaments
eine Unterstützung aus dieser Armenstiftung
ansprechen zu können glauben, werden hiemit
erinnert, ihre an das hohe k. k. illyr. Gu-
bcrnium stylisirten Bittgesuche um einen An.
theil aus diesem jetzt zu vertheilenden S t i f ,
tungs Interessenbetrage von 870 si. C. M bei
dieser A r m e n i n s t i t u t s - C o m m i s s i o n
binnen vier Wochen einzureichen, darin ihre
Vermögensoerhältnisse gehörig darzustellen,
und den Gesuchen die Adelöbeweise, wenn
sie solche nicht schon bei frühern Vertheilun-
gen dieser Stiftungsinteressen beigebracht ha-
ben, so wie die Verwandtschaftsproben, wenn
sie als Verwandte eine Unterstützung anspre-
chen, beizulegen, in jedem Falle aber neue
Armuths- und Sittlichkeitszeugnisse, welche
von den betreffenden Herren Pfarrern ausge-
fertiget, und von dem löblichen Stadtmagi-
strate bestätigt seyn müssen, beizubringen. —

Uebrigens wird bemerkt, daß die aus diesen
Al'nl»'nstiflu"gs - Iiilcr.'ssen ein- oder nnhrmal
bereitä erhaltene UlNcrstützling kein Necht auf
abcrm^liqe Erlangung derselben bei künftigen
Vertheilungcn dieser «slistungs - Interessen be-
gründet. — Von der ArmenstiftilNgs ° Com»
mission. Laibaä, den l . Auaust l8>4.

verwischte ^rrl^ulv.,runlzen
Z. »2.2. (2) N r . »43,.

G d i c t.
Pon dem t, k. N.«i ks,er'ä)le P^em zu Fei.

st ih wirb hiemit kund gemacht: M a n hal^ sie
executive Fcilbielung der dem M llbäus K i r»
von Zheüe gehüligen, der Herr cbalt P>«m »ul»
U d. Nr . » dienstbaren, geiichclicl) auf licj^ ft. ftt.
spähten Halbhubc , wegen kem Ios pl> Domliid,s<b
schuldigen » l> ss. sammt 5 ^ Z«»s n „no Oln«
bringungssostcn bewilliget, und d»>ren VornabM«
auf t>cn 3». August , 2o. September u„d 3».Ocl0»
der d. ^ . , jeo^'smal Vormittag 9 Ubr in locs
Zhelle mit cc«n?li>b>l'i!;e f.stgeseyt. o h , w»nn kiese
Real'tät bei der ersten und zweiten Fcildiltungs»
tagsahun; nickt um oeer über den Scbähungs»
wert!) an Mann gebracht, bei der drillen au<b
unter demselben hintan geg/ben w i r d , und bah
jeder Kaui^ust ge ein V^dium von ^0 fl zu Han»
den der Li<itatio"s- ssomlnission »u erlegen habe.

Das Schay'lngspl0l0,oll, der Ornnrbl»lbs«
extract u>d die L'cil ilionsdedingn sse tsnnen täg»
lich hieramts einqe eben werden.

Ä. K VeHirfögericht Prem zu Feisiriz am 3.
Juni »64^.

I ,2.0. (.) Nr. 626.
9 d i c t

Da bei dei- auf den ,9. Juli »P43 anq,ordneten
Tagfaht zur F i bietung der Thomas St^ utecher»
scden Realtci'lN zu Mcr:h teln Kcuftusl'g reisch««
ren i l l ; so hat »Ü bei der zn ei« n auf den ,9. Hu^ust
»L/zH axgeordl lten Taftsahrl sen,'^eidleihen. Was
im Naäih^nge zum tZeicte vom 3». Juni »844. Z.
/,85, bclannt gemaäl w rd.

BeliltKgcrichl Poland am 25. Jul i »6^ .
3 22, , . (2) Nc. »6tt,.

I d i c l.
Vom k t. Vezi'tiige'iäl, Gu'kseld rrird te

kannt gemacht: lZS s»y üdcr ?lnla»>gc„ der Olbcn
deö Maldias V l l l e l » . t l , Fc ll «lung t l r . eec
Plarrgül l Hosclbald 5uli Rcclf. N>. 3̂> tienslba-
ren Haldhube >n S süp, »m <?ääVlmgelre».he
pr. 5o fi. bewiN'g l , u 0 t l , Tags^hu g .utten
3». Al'gust l. I . ^vlMlllagS <» U » ,n te, h,er
vltigen Ger'Hlölanz ei . ngordnet lr»,de:> Wczu
Kauiiusti^e linfttla^en rrerdeu.

K.K.Veii,kögerichtlZ»Ultcldde:»,5.Huli,^44.

Z »»83. ^2) Nr. .6.a.
G d i c ».

Von dem Vlzi t^ t , ,H le d.r Staat"berrä'ast
?!d lsbe^g u ird detannl aeqeden: Gs fco übe»
errc'twcs ?lnfuäen r«t Vr.N.H" g e, » .<len
Ot. Kalhavllla zu G^oßollok u e L t . M^»garclh<
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zu Kozbe, wider Jakob Mm,lt>'cb von Slavina, in
rie t̂ e l b i l u ' g ccr, rieseln gehörige«', ker Staats-
herr'ldaft U elöberg 5ud Uro Nr. 277 zinKbaren
Bielllbude s^mmt Wobn » uno W'rthschaflsgc.
bäud<n »u Slav »a g wilNget, uno hi.zu der 5.
Seplember, 5. October u<d 4. November 5. I . ,
jedesmal flut) um H Uhr «», loco der Realität mit
dem Uohcmgc bestlmml irorocn, rah dicselve weder
bei eer ersten noch zweiten, wol l aber bei der oritlen
Feilrieiun.; unlcr ihrem Schäßwerthe pr. tiZi ft.
^o t l . hintangegede > wclden wnc».

Drr Glundduct'stNract, tas Schahungsproto»
loN und ti« Feildlclul'gsdeeingüissc liegen hieramls
Hur Oinslcht.

K.K. Vez. GelichtAtelSbe^ am 2a I u i .844

Z I ,? , . (2) Nr. 2,44.
9 l> i e t.

Pan dem t. s. Vezi ksgerichte Nao nannödorf
lvird b^tannl gemacht: Man dabe über A"!uche!»
l<ö Dr. ^oha»» Abazhi^h vo« Laibach, wider Ge.
org Suppa,, v. Klopp, »regen aus tcm w« ä.
Becgleichc vom «. März »642 ^och schuldigen
,00 st. s mmt Noblnvelbindlichkciten, in tic ere-
cmivc Ftllbitiunst dcö dem Lehccrn g e h ö r e n ,
»u Kropp unier 60 sc. Z. »̂9 gelegenen, dcr Herr
slba l Radman,öools 5uli Rcclf Nr »,54 dienst-
baren Hauses sammt Zugehör, im Schätzungsirer.
lbe vo>' 5uo st,, und dcs »beodahin «ul, ^ost 2 Nr-
,69 zinsbaren, aus 35« f l . ße!chählen Eheuers
in der Schnndhülte u tiulßrrll« s^mml Kohlbar»
ren gewiNiget, und zu tcrcn Bvlliahme in loco
Krepp dlt i Tags^hll,ig,,i, und zwar ^uf ocn 27.
August, 27. September und den 29 October l. I . ,
jeteSmol von 9 bis ,2. Uhr f>üd mit eem Nel.
sah, axgeorrnet, daß diese Realitäten nur bei
der l r i l l ' n F ' lb ie lu 'g unter tcm Schähungi»
werthe hinlangegtben werten würden.

K H. Vejlttegelichte Radmannsdo»f a m , 8 .
J u l i ,844.

Z. , .7«. (3) P . 2.45.
E d i c t .

Von dem t. k. Vezi lsgerichte Redman, Kdc»f
»rild btkonnt gemacht: M a „ h.ibe über Nüsuchcn
des D«. Johann Ah^zhizh vol» Laidach, wir»r I o .
han„ Kr>!chncr von PohauY, wegen aus o,n Ur.
«heile" rom27. Jul i i643 . Z. »7»5, schuldigen
bo fi. sammt Nebtnvclblnrlichleiten, in die cf<cu«
li»e Fe,!oictll,ig nachstehendes dem Schule",r ge.
hörigen, der Herrschaft NadmannZrolf dtsnstl^a.
»rn. auf g5l)ft. Ziifr. geschätzten Reallläte", clö :
ler D'lli.lhube Rectf. 96^«. H. Z. 4 i „ Poß"uy,
zes Ackt,« uno Rains .1» t.e<1i.,nl, Reclf. 33? ,
und der Uccker »i„d V3 eslai^e u ggurnim und u
5pa<1.,em I.<'i;u Rectf N l 96g, gewllll^t " " d ,ur
Vor'.ahmedeisclbtn inlocooel Nealltät dleTagsa,-
znng auf d.'n 28. August, den »6, September uno
oe„ 26. October l. ^., jedenm^l von 9 bis »» Uhr
früh mit oem Bels'ye ang,ordnet, daß öie ci"z,lllen
G'ü. dslücke nur be, oer lehlcn Fi i ldielun^lags^
zu»,g u.nl<r oeni Schöl)Ul!gswerlhe h^langeglhtn
weroen würden.

^ Die Gruütbucl'sellrasle, L-cit^ionebeling.
,i,üe „.id d^S Scbähung^.oleccll föntie" zu de>l
gewöhnlichen ')lmiestu.,dcn hie^llS „ngcsedcn
rvcreen.

K. K. B^ikegelichl R>tm^nnsd0lf am .6.
J u l i ,844

Z. ,y65. (.2) 9!.. 2643
8 d i c t.

Vom gefertigten Bejistsgerichte wild hicmil
dem schon ttil 3" Iahlen vermißlcn Ich^nu Hra.
sicc von Untergupf f , i nn , i t : D^t) Michael Draa.
mann von Millergöllschberg, 'Uolmuno ter min.
terjähligen Mathias und Fran, Hraster, von l ln .
le tups , tann Helena und GerLaud Hrastcr um
seine O'nberufung und sohinige To^eSc.llaruna
angesucht daben. Dtrscloe o?er cesscn Ccssi,»är
wiro sonach aufgefordert, binnen einem I^hre so-
gcwlh pe,soi,lich vor tiestK Ge,icht zu erscheine.,,
edel solches, oder den ihm ausgestellten 6ura,«r
Aloig Pfeffer,r von seinem Lcben auf eine legale
Weise ,n Kenntniß zu sehen, als solist nach Ver^
lauf dieser Flist er, Johann Hraster, sur lodt »l.
t lält und sein Vermögen seinen slch legilimiren.
ten. hicramls bekannten InlestalOrben eingcant.
worlet werden würde.

B^irtög.richt Rupeltshof zu Neustadll am
»4. September ,643.

Z. 1l79. (2)

Wohnung zu vermiethen.
Im Hause Nr. 18 in der Vor-

stadt Tirnau, ist im 1. Stocke ei-
ne geräumige Wohnung Mlt 2, 2
oder 4 Zimmern, 1 Küche, Speise-
kammer, Keller, Holzlege und Dach-
boden, zu Michaeli oder im nöthigen
Falle sogleich zu vernuethen.

Z. 12 »6. (2)

Im Hause Nr. 25Z hinter der
Mauer ist eme Wohnung, bestehend
aus 3 Ammern und Mcove, Küche,
Speise> und Dachkammer und Kel-
ler, nnt kunftlgen Michaeli zu ver-
geben.

Nähere Auskunft im 1. Stocke
daselbst, oder in der SonzMn
Handlung am Hauptplatze.



Z. l l82 . (3) — 635 —

Ein Wvtt der Wlildigung
übe, di?

beidem k. k.priu. Vroßhandlungshausc G.M.Pcnssutti in Wien eröffnete,
und roll demselben halanlnle

große Realitäten-, Gold- nnd Silber-Lotterie.
Ziehung am 7 . September R 8 4 4

«Vas allqemeilie Interesse, welches diese große
Verlosung sowohl hier, als in allen Provinzen der
Monarchie erregt, der Reiz der Neuheit und
Originalität, welcher die ganze innere Ein-
richtung durchweht, und ihr die beifälligste Auf-
nahme von Seite des Publlkums zu sichern wußte,
noch mehr aber die qanz besonderen Vortheile,
welche dieselbe vor allen andern bis nun be-
standenen Güter -Lot ter ien auszeichnen, ver-
anlassen uns, die innere Einrichtung dieser schö-
nen Unternehmung eines prüfenden Blickes zu
würdigen, und den Lesern dieser Zeitung hier
in Kürze mitzutheilen.

Ein nur oberflächlicher Blick in den mit
vielem Scharfsinne erdachten Spielplan zeigt uns
im Arrangement des Ganzen eine Menge höchst
origineller Nuancen und Modalitäten, welche der
Sache einen ganz eigenthümlichen Neiz verlci-
hen, woraus sich auch zum Theile schon die Sen-
sation und der freundliche Anklang erklären, der
diese Lotterie gleich nach ihrer Eröffnung deqrüsite,
und sich bis zur wärmsten Theilnahme steigerte.
Dieses erfreuliche Ereignis; sctzt auch das Groß-
hanolungshauö G. M . Pcnssutt i in die ange-
nehme Lage, diese Lotterie in dem sehr kurzen
Zeiträume von vier Monaten zu sinalisiren, wäh-
rend gewöhnlich zur Ausführung von Güter-Lot-
terien mindestens neun Monate erfordert, und
auch von der hohen Staatsverwaltung geneh-
migt wurden. — Eine der wichtigsten Ursachen
des allgemeinen Wohlgefallens jedoch ist die un-
gewöhnlich große Anzahl von 3ij,2<w Treffern,
und die überaus reiche Dotation, welche im Gc-
sammtbetrage von i l W M W f l . bloß im baren
Gelde, 1-»MN Stück k. k Ducaten in Gold,
3 2 M U Stück k. k. östcrr. Silber-Thaler, ,M>
Stück fürstl. EsterdazyMe Lose, und 2MW
Stück sicher acwinnenoe Silber-Gratis-Lose ent-
hält, vertheilt in 2« große, und 3<l,2^l> Ncben-
Trcffcr in sehr namhaften Betraun. Durch diese
llnnigo Anordnung gewinnt der k>ciliste in der
Hauptziehung herauskommende Tresser 20 si,
^ - A5.; mehr als 1 2 M U Treffer ubcrsteia.cn die
Emlage von 10 si., und auf jedcs vn'Ne Los
muß ein Treffer fallen, wie sich dieß nach mathe-

matischen Grundsähen höchst einfach beweisen
läßt. Achnliche Vortheile dürften wohl noch bei
keiner derartigen Unternehmung geboten worden
seyn. —

Wenn wir die angeführten Daten näher ana-
lysiren , so finden w i r , daß diese große Verlosung
bestehe:

1. I n vier Ziehungen, nämlich: einer Vor - ,
einer Gra t i s , einer Prämien Los und einer
Hmiptzichunq in welcher das schöne „Casino
in Baden bei W i c n " und das reizend situirte
Landhaus ,.die Adolftbot)e" bei Prag, wofür
eine Ablösung von 2 4 0 M U st. angeboten wird,
gewonnen werden. Die verkaufiichen Lose sind

in zwel Abtheilungen geschieden, wovon eine
gezogen wird, welche dann in der Vorzlehung
mitspielt.

2. I n dieser hochinteressanten Vor-
ziehnng spielen auch die S i l b e r - G r a t i s - und
die Go ld - Prämien - Lose mit. Dcr erste
Tresser gewinnt Nwl) S' l l>cr - Grcnis - L«'se,
odcr nach freier Wahl dcö Gewinners, INUNEtück
k. k. Ducaten in Gold, odcr 1 2 M U si. W. W . ;
wodurch demselben noch obendrein der Vortheil
zugeht, daß er mit den gewonnenen 10W Stück
Gratis-Losen zuerst in der H a u p t - und in der
Gra t is Los - Ziehung mitspielt, und erst dann,
wenn selbe nicht medr gewonnen haben, die da-
für angebotenen U!W Stück Ducaten annehmen
kann. Dcr Gewinner des ersten Trcffcrs gewinnt
demnach mmdcstens K l W Stück Ducalcn sicher,
mid spielt ncbstbci lmentqelllicd mit IMW Stück
S i l b e r - Gra t i s - ^oftn Diese Vorziehung
enthält übrigens noch KW4 Treffer von 4W,
:;<w, 2 W , Nl« Ducaten, und W«0 Treffer zu
1 Ducattn in Gold.

3. Jedes gewobnliche Los karn die
gezogne Abtheilung errathen, und durck die in
der Vorzichung zu gewinnenden IMW S i l b e r -
Gra l i o ^'se U'.W Trcffer machen. Es tritt da-
her die Möglichkeit cin, daß ein solches Los mehr
als 2tt<!,MM si. gewinnen kann. Wer jedoch zwei
Lose, jcdcö von cincr anderen Abtheilung besitzt,
nnisi die
daher cin Ma l in dcr B o r - und zwcl Mal :n
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der Hauptziehung, und wer sechs Lose, näm-
lich von jeder Abtheilung drei kauft, erhält, (da
schon auf fünf Lose ein Silber- Gratis-Los un-
entgeltlich aufgegeben wird), ein S i l b e r - G r a -
t i s - Los und spielt sohin vler M a l mdcrVor- ,
sieben M a l in der Haup t - und cm M a l in
der S i l b e r - Gra t i s - Los- Ziehung mit.

4. Eine vorzügliche Begünstigung und reiche
Dotation genießen diese S l l d e r - Gra t i s - Lose.
Sie spielen nicht nur unbedingt in der V o r -
und Hauptz iehung, sondern haben für sich
eine S e p a r a t - Ziehung, in welcher :52MU
Stück k. k. österr. Silber-Thaler und 2MW si.
W. W . , oder zusammen 162,000 si. Wiener-
Währung gewonnen werden, wovon jedes S i l -
ber - Grat is.- Los mindestens und sicher einen
derlei Silber - Thaler gewinnen musi.

5. Am meisten begünstigt, und noch reich«
licher dotirt sind die Gold-Prämien-Lose.
Diese spielen in der V o r , in der Haupt - und
in der G r a t i s - L o s - S e p a r a t - Z i e h u n g , und
haben noch außerdem für sich allein wieder eine
s e p a r a t - Z i e h u n g , in welcher sie 147,000si.
W. W . , worunter 1l,000 Stück Ducatcn in
Gold begriffen sind, gewinnen, und woran we-
der die gewöhnlichen, noch die Gratis-Lose Theil
haben; auch bei dieser Separat- Ziehung dcr V rä -
rnien-Lose tritt der interessante Fall ein, daß
der erste Treffer fünfhundert Gratis-Lose, oder
5000 st., der zweite Treffer zweihundert Gratis-
Lost oder 2000 st., und der dritte, vierte und
fünfte, Treffer jeder hundert Gratis- Lose, oder

1000 st. W. W. gewinnt; wobei der Gewinner
wieder denselben Vortheil genießt, daß cr mit den
gewonnenen Silber-Gratis -Losen vorerst in der
V o r - , in derHaupt-, und in der G r a t i s - Los-
Ziehung mitspielt, und nur dann, wenn er in
allen diesen Ziehungen nicht mehr gewonnen ha-
ben sollte, die dafür angebotene Geldsumme an-
nehmen kann, wie dieß bei dem ersten Treffer der
Vorziehung der Fall ist. Unter diesen P r ä m i e n -
Losen müssen 505 zwei M a l gewinnen, und
jedes derselben hat einen sichern Gewinn von
mindestens einem Ducaten in Gold.

i i . Alle Lose spielen in der H a u p t - Z i e -
hung ; die gezogene Abtheilung der gewöhnli-
chen Lose aber spielt in zwei, die G r a t i s - S i l -
ber-Lose in drei, und die Go ld - P r ä m i e n -
lose in vier Ziehungen unter den interessantesten
Modalitäten mit.

Schon die Anzahl der in den vier Ziehun-
gen wirklich zu ziehenden Nummern erhöht die
Wahrscheinlichkeit des Gewinnes, und somit
auch das Interesse am Ganzen.

Diese wenigen Daten, die bei näherer Prü-
fung des Spielplanes sich jedem Unbefangenen von
selbst als gegründet manifcstiren, mögen hinrei-
chen , um über den Wcrth dieser Lotterie zu ent-
scheiden. Wir sind überzeugt, daß Jedermann
den günstigen Succeß dieser Unternchnnmg nur
als die natürliche Folge cmes soliden und reelcn
Geschäftes betrachten, und das Ganze als eine,
in ihrer Art vortreffliche Sache bezeichnen
werde. A. C. N.

I . 12M. (3)

Das k. k.
Damen-

privisegirte
Trottmr.

^ 5 or den G e b ä u d e n , oder i n den E i n f a h r t e n a u s 5 Zoll langen,
kleinen runden eichenen gebeizten Stöckeln kostet pr. lH Klafter 5 st.

F ü r d ie S t r a ß e n der S t a d t , in wclcken keine großen Güterwagen fah-
ren, aus 5 Zoll langen runden eichenen gebeitten Stöckeln oie l ü Klafter 6 fi.

F ü r d i e C o m m e r z i a l - S t r a ß e n und somit fur die schwersten Lastwa-
gen , aus 7 Zoll langen runden eichenen Stöckeln di5 l ü Klafter tt fi.

Be i diesen Prei<en ist der vollkommene Pfiastcrdau nebst Aufreißung und
Verführung des Kiessteinpflasters sammt S a n d , wclchcs mein Eigenthum verbleibt,
verstanden; zugleich hafte ich durch volle 5 ^ahre für jede Reparation. — I n mei-
ner Be,zcmstalt, auf dem Zimmcrplatze des "Herrn Zimmermeistcrs Paik in ^aibach,
beliebe man d̂ e Bestellungen zu machen; dort sind auch quadratklaftcrweise zusam-
mengelegtzur<Veldstpftasterung für hier undin der Um cbung die lH Klafter von der
ersten Sorte^welche mmdcstens 2 l Tage in der Bcze wa r , um 3 fi. 20 kr.; von
der zwetten V o r t e , welche 60 Beiztaqe erfordert, um 4 ft- 4 " k r , und von der
dritten S o r t e , welche ,00 Tage in der Beize liegen muß, um 6 fi 2" kr. zu haden.

« e landlspriv. Fabrikant in Oiatz.
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Kt«Nt- uno lanvrechtliche ^erlal,tb.ir,ll>gen.
Z. 122'l. ( l ) Nr. 6700.

Von dem k k. Stadt- und Landrechte
in Krain wird bekannt gemacht: Es scy von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Joseph Weis.
mann. gegen die Alois Nann.tha's Erden, m
die öffentliche Versteigerung des den Exequir-
ten gehörigen, auf 3934 fl. 5 kr. geschätzten,
dem hiesigen Stadtmagistrate zinsbaren, hier
in der Stadt 5,ili Cons. Nr. 96 liegenden
Hauses, und der im Protocols oom 9. Ma i
l. I . , Nr. 4526, geschätzten Fährnisse gewil-
liget, und hiezu drei Termine, und zwar hin-
sichtlich des Hauset «uf den 2. September,
?. October und 1 l . November l t t ' l ' l , jeocömal
um lUUHr Vormittags vor diesem k. k. Stadt' und
Landrcchte, hmsichtllch der Fahrn,sse aber aus den
26. August, 18. September und l l . October
1844, jedesmal zu den gewöhnlichen Aml6stunden,
in dem vorbenannt»» Hause Eons. Nr. 98 in
der S t . Floriansgssse, mit dem Beisatze be-
stimmt worden, daß, wenn diese Realität und
Fahrnisse weder bei der ersten noch zweiten
Feilbielungötagsahung um den Schatzungsdetrag,
oder darüber an Mann gtbracht werden könn-
ten, selbe bei der dritten auch unter dem
Schahungsbetrage hintangegeben werden wür-
den. Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die ditßfalligen Licilatienöbedingnlsse, wie auch
die Schätzung in der dießlandrechrlichen Regi-
stratur zu den gewöhnlichen AlNtöstunden, oder
bei dem Vertreter des Executions-Führers,
Dr. Zwayer, einzusehen und Abschriften »c.«
von zu verlangen. - Laibach am 20. Juli l844.

Vcmtl lche V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1220. ( ! ) ucl Nr. " " / . . « , Nr 7565.

K u n d m a c h u n g
wegen L i e f e r u n g deö B e d a r f e s an
B e t t e r f o r d e r n i s s e n f ü r die k. k. F i -
n a n z w a c h e , welche i n der P r o v i n z
K r a i n un d S t e y e r m a rk au fg e st el l t ist.
— Dle k. k. vereinteCameral - Gefallen - Verwal-
tung für Steyermark und I l lyr ien oeadsich-
tet die sämmtliche in Krain und Sttyermark
aufgestellte Finanzwache mit Aerarial«Bcttfor.
nituren zu versehen, und eröffnet daher die
Eoncunenz zur Lieferung folgender Better-
fordernisse mittelst schnstlicher Offerte und
zwar für 21600 Ellen gebleichte Leinwand
i " Leintücher»,, 9900 Ellen Drillich auf Stroh-
sucke, »600 Ellen Zwillich auf Kopfpö'lster,
1200 Stück schaflvollene Sommertotz<n und
1200 Stück schafwollene Winterkorn. — Lie-
ferungslustige haben ihrc schriftlichen versie-
gelten Offerte bis zwei und zwanzigsten Au-

gust ! 6 l 4 um 12 Uhr Mittags dem k. f.
Camera! - Gefallen - Verwaltungs - Oeconomate
zu Gratz zu überr.ichen. — Diesen Offerlen,
welche mit dem vorschriftmäßigen Ecämvel
und mit der Aufschrift: „Anbot zur Lieferung
von Bcttersordernlss.n für die k. k. Finanz-
wache" zu versehen sind, müsse« i ) von dem
Offerenten oder der Fabrik, welche die Lieft«
rung übernehmen w i l l , gesiegelte Muster bei»
gelegt werden, «nd dieselben so beschaffen seyn,
daß sich die Qualität vollständig beurtheile,»
laßt. — 2) Stehet es den Lieferungslustigen
frei, den Anbot auf die Lieferung dcs ganzen
aubgeschriebenen Bedarfes oder nur auf einen
Theil desselben auszudehnen. — 3. I n jcdem
Falle hat der Anbot deutlich die Gattung und
Menge des Gegenstandes zu enthalten, deren
Lieferung übernommen werden w i l l , und ist
beizusetzen, ob sich der Unternehmer auch zur
Lieferung einer größern Quantität als die be-
stimmt angebotene, oder auch einer qcringnen
um den angebotenen Preis herbeiläßt. Dieser
Preis ist für jeden zu liefernd,» Artikel deut-
lich und mit Buchstabe» schriftlich auszudrücken,
und zwar bei der Leinwand, dem Drillich oder
Zwillich nach der Wiener Elle, bei den Kotzen
aber nach dem stücke. — h) Als nicht zu
überschreitende Marimalpreise w-rden festge»
setzt: für o i , Wiener Elle gebleichte Leintücher«
Lel„wand l l ' / a kr. , für die Wiener Elle un«
gebleichten Drillich 8 ' / , kr , und für die Wie«
ncr Elle Zwillich 11 kr., für das Stück Som«
mcrkotzen 5 st. 2'4 kr., und für das Stück
Winterkotztn 6 si. H0 k r . - 5) Die gebleichte
Leintücher. Leinwand sowohl als auch der Dri l«
lich und Zwillich nuß eine Wiener Elle breit,
durchaus von starker und dauerhafter Be-
schaffenheit, folglich dick geschlagen und nicht
verlegen, endlich dem genehmigten Muster
vollkommen gleich seyn. — Was die schaf»
wollenen Kotzen betrifft, so muß jede derselben
zwei drei viertel Ellen lang, Ein zwei viertel
Ellen breit, uno die Sommcrkohen wenigstens
vier Pfund, die Winterkohen aber acht Pfund
schwer, und den genehmigten Mustern voll-
kommen gleich fest, dauerhaft und so beschaffen
seyn, daß sie im Waschen nicht eingehen. —
Ueberhaupt wild in Betreff aller genannten
Betterfoldernlsse vorgeschrieben, daß sie we-
nigstens von jener Güte s,yn müssen, welche
bei den Lieferungen der Beltcrfordcrnisse für
das k. k. Mi l i tär vorgeschrieben ist. — 6. Je-
dem Anbote ist ferner entweder ein, den zehn-
ten Theil desjenigen Betrages, der für das
angebotene Liefcrungso^ject im Ganzen cnl-
fällt, erreichende Sichcrstcllung oder ErlagS«

(Z. Intell-Blatt Nr. 95 0. 8. August l8N )
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schein beizuschließen, wodurch dargcthan wird,
daß eine solche Sicherstellung bei der k. k.
steynmarkischen Cameral- Gefallen -^)auptcassa,
oder bei der Gefallencossa der Provinz, wo
der Dfferent domicilirt, hinterlegt worden ist.
— Diese Sicherstellung wird hi'isichcllch cer
Osscrcnten, deren Anbote nicht angenommen
werden, bis zur so bald als möglich crsolgen-
dcn Entscheidung, rücksichtlich der Offerentcn
aber, deren Offerte angenommen werden, in
den/Maße, als dieses geschieht, bis zur voll-
ständigen Erfüllung des Contracteö haftend
blnben. — 7) Bei der Auswahl unter den
verschiedenen Anboten, insofern dieselben mit
den nöthigen Erfordernissen versehen sind, wird
auf die vortheilhasten Preise in Verbindung
der guten Qualität der Ware nach den vor-
gelegten Mustern, und bei sonst gleichen Prei-
sen und gleicher Beschaffenheit der Ware, auf
die Größe dcS Anbotes Rücksicht genommen
werden, und wird sich tücksichtlich der Annahme
des einen oder des andcrn Offertes unbedingt,
und ohne Nede zu stehen, die Wahl vorbehalten.

— 8) Sämmtliche zu liefernde Artikel müssen
kostenfrei an das Oeconomat der k. k. ver-
einten Cameral - Gefallen - Verwaltung nach
Gratz gestellt werden, welches allem über d,e
Qualität und Mustermäßigkeit der abgcllefcr.
ten Gegenstände zu erkennen hat. — Der
Offerent verbindet sich, dem Ansprüche dessel-
ben unweigerlich zu folgen, auch ist derselbe
nicht berechtiget, in dem Falle, als er Anbote
für zwei oder mehrere Lieferungsodjccte macht,
von seinem Anbote hinsichtlich eines Objectes
zurückzutreten, weil sein Anbot nur sür einen
oder den andern Artikel angenommen wurde.
— 9) Bon dem oben ausgeschriebenen ganzen
Quantum ist der vierte Theil binnen vier
Wochen, von dem Tage an gerechnet, als dem
Offerenten die Annahme des Offertes bekannt
gemacht wurde, beizustellen. - Von dem übri-
gen obe», ausgeschriebenen Quantum ist jedes-
mal binnen vier Wochen, von dem Zeitpuncte
an, als der Offerent zur Lieferung aufgefor-
dert w i rd , das verlangte Thellquantum zu
stellen. — 10) Die Frist, in welcher das ganze
angeforderte Quantum zu stellen ist, wird auf
Ein Jahr festgesetzt. Wird jedocl) binnen die-
ser Zeit, vom Tage des Contract-Abschlusses
an gerechnet, ein weiterer Bedarf über das oben
bezeichnete ganze Quantum eintreten, so lst der
Contrahent verpflichtet, denselben über erhal-
tene Aussoroerunq, so oft dieftlbe an ihn erqcht,
in dem Zeitraume von vier Wochen nach Em-

pfang derselben contraclmaßia. um die in Folge
der Ausschreibung ihm zugestandenen Liefe«
rungspreise an daS erwähnte Oeconomat abzu-
stellen. — l l ) Sollte der Lieferungs-Unter-
nehmer mit der Ablieferung überhaupt oder
hinsichtlich der ^iescrungötermine, oder in Absicht
auf die Qualität und Gleichheit mit dem Mu-
ster der zu liefernden Artikel hinter den einge-
gangenen Verpflichtungen zurückbleiben, oder
von seinem Anbote zurücktreten und die förmliche
Vertragsurkunde nicht unterfertigen wollen,
so lst dle vereinte Cameral- Gefallen-Verwal-
tung ermächtiget, auf seine Gefahr und Ko-
sten auf dem ihr beliebigen Wege sich den nöthi.
gen -dcdarf an diesen Erfordernissen zu was
immer sür Preisen veizuschaff^n, und den
Mehraufwand üder den von dem Unternehmer
angebotenen Prelä aug dem wie immer Namen
habenden Vermögen desselben hereinzubringen.
— 12) Die Zahlung für die gehörig abgelie-
ferten und annehmbar erkannten Artikel wird
gegen classenlnäßig gestämpclte, mit der Ueber«
nahmsbesta'tlgung versehene Quittung bei der
Grayer OeMen «Haupt« und BezirkscaffH er-
folgen. — l3) Der Ersteher hat den Stam-
pel zu einem Contracts - Ercmplar selbst zu 'oe-
strciten, — l^) Jeder Offerenc hat in dem
Offerte ausdrücklich zu erklären, daß er sich
diesen Lieferullgsdedin^nissen ohne Ausnahme
fügen wolle. — Grah am 15. I n l i ! 8 l l .

Z. l226. ( l ) Nr. 25 l 6.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Postinspectorate in Pod«
gorze ist eine Officiate« - Stelle mit dem Ge-
halte jährlicher fünfhundert Gulden C, M . ,
gegen Erlag einer Caution in demselben Be-
trage zu besetzen. — Die Bewerber um diese
Stelle habvn die Gesuche unter Nachweisung
der S tud i i n , Postmanipnlations - Kenntnisse,
der deutschen und polnischen oder wenigstens
einer slavischen Sprache, und der bisher gelei-
steten Dienste, bis 30 August l 8 / N i m Wege
der vorgeschriebenen Behörde bei der k. k, Oder-
postuerwaltung in Lemberg einzubrinaen und
zu bemerken, ob und mit welchem Beamten
sie bci dem Postinspectorate Podgorze etwa
und in welchem Grade verwandt oder verschwä-
gert seyen. - Von der k. k. lllyrischen O^er-
Postverwaltung. Laibach am 5. August 1844.

Z?^23()7^(^ 7"Nr7 2l'9^
B a u l i c i t a t l o n.

Wegen Ausführung deS mlt hohem Gl,-
bernial-Decrete von. 2 l . Juli 184l, Z. ^ g
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im Kostenbeträge von gOOl fl. 23 ' / , kr. ge-
nehmigten V''lsich»'rungöbaueä des rechcseitigrn
UfcrS unrer der gemal,crt<'t> Brücke des Gru-
ber'fchen Canals, wird am 13. August d. I .
in den vormlttägigen Amtsstunden im?lmte der
k. k. Baudirection eine Minu^ndo »Licitalion
abgehalten, wozu Baulustiqe mit dem Bemer-
ken emgeladet, werden, daß jeder Licitant vor
der Versteigerung da5 5 ^ Vadium zu erlegen,
und Falls er Ersteyer bleibt, solches auf 1 0 ^
als Caution zu erhöhen habe, welche Caution
entwedlr im Baren oder mittels ^taatspapie-
ren, oder fioeijussorisch zu leisten ist. — Uedri'
gens kann der P l a n , die Vorausmaß so wie
die Baukeschreiknng und Vaubeoinqnifse bei die-
ser Baudirccllon in den gewöhnlichen Amt6-
stundcn täglich elngesehen werden. — K. K.
»Uyr. Baudircction. Laidach den 6. August i8 'N-

Pferde-Licitation.
Mittwoch den 2 l . August l 8 ' ^Vo rm i t t ag

von 9 Uhr angefangen, werden 3 Stück ausge-
musterte Dienstzugpferde in der Staoc Laioach
auf dem Marktplätze im Wege der öffentlichen
Versteigerung an die Meistbietenden gegen gleich
bare Bezahlung verkauft, wozu die Kauflusti-
gen eingeladen werden. — Sello am 4. August

Vermischte Verlautbarungen.
Z. »22». ( i ) i)tr. 25.6.

E d i c t .
Das Belttkö;ericht Haasbeig macht öffentlich

kund: Gö sel) über Änsocle" tes ') ndleaö Hrenn
von V i^au t , , in die executive Feilbletung der,
lem Lv l t l l j Knop von ^ l ib rh gthüligen, dem
Gnle Thrn lack «ul, U b. N r . 4y5 t,enstbar,n,
auf 2g fi. geschählen Ds ' l t l b l ' be , we^en schlll'
digs" 3» st. 27 kr. c. 5. c. bewilliget, ui'd es s»y»n
hiezu tie Taas tzungen auf ds« »0. Eeptcmbcr,
auf ken 9. October und auf den 6. November
l. F , je'oeSmal ^ rüd 9 Uhr in loco Dol^h mit
dem ')!l,ha»ge kesiimml lvc»lecn, daß dlese ^)l«t>
lelhube nilr bei der d'ilten FeilbletUl,ftNagftzu'!g
unler der ^chal^unc; hi >lal>. egeden we^de.

D is Schäyun^öp olocoll u»d der Grundbuchs-
elttact tü',ne,> läglich hieraots eiogeseben weide«,.

Bezirss^erichl H.,asberg c>m 29. I u l l »L/z^.

Z ? , 2 2 2 . («) " Nr. 2597.
E d i c t .

Vom Velirlsgerichte des HerzoglhnmS ^o't»
<̂b»e wird hiemit alig mel«> besa»„l gem^cl'l: Ss

sey uhfr Un u.bcn des .'lndreas Hutler vol» L'cn.
f«lb, , „ hjl! ereculive Fci'b>elu>g 0tr. dem Joseph
zreldiis^ yu» Lie, fe'd gehö iaen. in kie> feld 5ub
«o».sc Nr. ,2 ,.„e Rrcls N . . 4?4 l ie^nten '/z
Urdarhl,be s „ ^ Woh», . «nd N i t t Ä)a lcgrdäu'
de«', tan« ter «ul> ')icelf Nr . 4?9, daselbst l ie

genten unbehausten ' / , Urbarüube. beide dem
Herzoqlbu'ne Gollscbe? dienstbar u»,d auf ^00ss.
geschätzt, wegen schuldigen 22, ft. c. 5. c. ge,rilll»
get, und hiczu die Tagfahrtcn cuf den 27. Au«
gust, 26. September u„d 5x October »8^^. je.
dcöm.,l um <0 Uhr B o r m i t ^ g s in loco i!ie"fell>
mi l dem Beilahe anoeordnet woroc», d<iß riese
Huben, sve»n ste Nicbt bei der eisten oder zlreiten
Fci!bielu„gslagfabst wel,ic,stenK l,m dei» Scdaz»
zungswerlh an Ma»n geblacht werden könnten,
bci der diitten auch unter demselben hint^ngege«
ben werd»».

Grundbucksextract, Schätzu»g3pl0locoll und
Feilb'clungsbedingnisse köninn zu den gewöhnli.
chen A'illsstllnden hiergerlclilS eingesehen und hie.
von Abschriften genommen werden

Bejillsgerlcht Gotlschee am ,. August »^44-

Z. ^225. (y
Neue Gntdeckmg

Firnisses Vür Möbeln
und Parquets

deö H r n . V . E o u l o m , z u « i o r , aus PariS«

3 ) ü'ser Firniß dient dazu, jedem Möbel,
welches durch die Zeit oder einen andern Zufall
seine Politur verloren hat, in sehr kurzer Zeit sei-
nen frühern Glanz wieder zu geben, denn 2 Stun-
den reichen hin, um eine ganze Zimmermöblirung
wieder wie neu herzustellen; dieselbe kann ohne
Hinderniß auf jede Art Holz angewendet werden
und nimmt Flecken von dcn Möbeln wcg. Die
nämliche Composition kann auch nützlich ange-
wendet werden, um den Jagdflinten und andern
Waffen einen schönen Glanz zu geben und sie ge-
gen den Rost zu schützen.

Die leichte Art der Anwendung hat dessen
Gebrauch immer den Vorzug gegeben:

Man nimmt ein wenig von diesem Firniß,
tränkt damit ein Stückchen dickes Tuch und reibt
damit das Möbel, bis der Firniß allenthalben
verbreitet ist; alsdann nimmt man ein weiches
Tuch oder Baumwolle, und trocknet damit das
Möbel leicht ab, welches aber den schönsten Glanz
erhält. Das Möbel ist schnell trocken und nimmt
keine Feuchtigkeit an.

Er dient auch zugleich für Herrschaften, die
schon Möbeln im guten Zustande haben, denn von
einer Zeit zur andern kann ein Möbel oder Piano
befleckt werden, wie z. B . es oft der Fall ist an
dcn Füßen eines schönen Fauteuls oder Sessels.
Man reibt das Möbel leicht ab, die Flecken ver-
schwinden und das Möbel sieht immer wie neu auS.

Dieser Firniß wird bloß in kleinen Büchse»
verkauft, das Dutzend zu 3f l . 3« kr., ß Büchsen zu
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2 f l . ; 12 Büchsen reichen hin, eine ziemlich große
Mödlirung mehrere Jahre zu unterhalten, und ist
zu haben bei Hrn. <5. « l O N ^ N l l in Laibach.

« Dieser Firniß ist schr lange Zeit brauchbar, 3
»sowie man ihn empfängt, und siirimmer,wenn «
? er mit der Zeit in einem kleinen Topf beim 3
3 Feuer warm gemacht wird. 3

Für Parquets.
Dieser Firniß dient dazu, dem mangelhafte-

sten Parquetdoden einen schönen Glanz zu geben,
und kann ohne Hinderniß auf jede Art Holz ange-
wendet werden; cö gibt z. B . viele Herrschaften,
die Tannen - Fußboden haben, und sie gewöhnlich
doch glänzend halten; also der mangelhafteste Tan-
nen - Fußboden, mit diesem Firniß gerieben, ist
schwer zu unterscheiden, ob es Tannen - oder har-
tes Holz ist; weil das Holz weich ist, so nimmt
es den Firniß leicht an, und ist schwer davon weg-
zubringen.

Diese Prosperte sind in obgenannter Hand-
lung unentgeltlich zu bekommen.
Z. 1240. fs)

Weinschank
über die Gasse

I m Gasthause Nr . 29, Kapuzi-
ner-Vorstadt am Congreßplaye, sind
gute unverfälschte Mahrweine zu her-
abgesetzten Preisen zu haben.
Z. 120t. (2)

Carniolia,
Zeitschrift für Kunst, Wissenschaft und

geseNiqes Leben.
Redigirt von Leopold Htovdesck.

M i l dem 1. Ju l i dieses IahreS hat der
zweite Semester des V I . Jahrganges dieser
Zeitschrift begonnen. Ohne bombastische Lob-
!ederei, die uns nie eigen war, glauben wir
alle Freunde der Vatcrlandskunde, des W'ssen-
schaftlichen, Schönen und Nützlichen beschei-
den aufmerksam machen zu dürfen aus d,e
streng vaterländische Tendenz der C a N N o l l a ,
die ihren Titel gewiß in jeder Beziehung
rechtfertigt. Wir verweisen zuerst auf ihren
geschichtlichen Thei l , auf die Sagen, Erzäh-
lungen und andere wissenschaftliche Aufsähe,
die K r a i n allein betreffen und in jedcr Num-
mer vorkommen, ferner auf die interessanten
Novellen, gelungenen Gedichte, Correspondent
zen, auf den reichen Inha l t der Feuilletons, lite,
rarische Beurtheilungen und Notizen :c. lc.,
und endlich auf die monatllchen Bilderdeiga-
ben von krainijchen Volkstrachten in Doppsl-

Fjgur (in Wien von Meisterhand auf das
feinste in Kupfer gestochen und colorirtj, die
sich überall des allgemeinsten Beifalls erfreuen,
und schließlich auf die eleganle äußere Aus-
stattung der Zeitschrift, die in Bezug des Pa-
piers und Druckes nichts zu wü'llschen übrig laßt.

Ierer Gebildete wird nach dem ersten
Anblicke der O a r M v l i a Uliparteiisch cin-
gestehen, daß hier eher zu wenig, als zu
viel gesagt sey; daher laden wir hiermit die
1'. 1?. Freunde und Gönner vaterländischer
Literatur und Interessen geziemend ein, durch
zahlreiche Pränumcralion ein Unternehmen zu
unterstützen, welches mit so vielen und so be-
deutenden Opftrn von unserer Seite perbun-
den ist, daß nur die regste T h e i l n a h m e
es aufrecht erhalten und fördern kann.

Der Preis des Blattes ist, da wir die
kostspieligen dießjahrigen Trachtenbilder g r a t i s
liefern, u n v e r ä n d e r t , wie in den früheren
Jahrgängen, im Verlage halbjahrig 3 f l . ,
durch die k. k. Post unter gedrucktem Convert
4 f l . C M. , und wird halbjährig vorausbezahlt.

Alle k. k. Postämter nehmen Pränume«
ration an. I n Laibach pränumerirt man in
der Buchhandlung dcö Herrn G e o r a ^ s k -
cher am Hauptplatz, oder auch dein, N e -
d a c t e u r (Krakauer-Vorstadt Nr. 1.)

Die Nummern von dcm venits verflosse-
nen Monat Ju l i werden schnellstens nachge-
tragen ; diejenigen Herren Abonnenten ader,
die den ganzen V I . Jahrgang vom Jänner
an zu haben wünschen, belieben sich wegen des
ersten Semesters vom Jänner bis Ju l i , an den
Verleger J o s e p h B l a s t t i k am (Raan 190)
zu wenden.

Laibach am 30. Ju l i l84 ' l .

D e r Ver lag und die Redact ion.

Z. 1156. (4)

ANZEIGE.
I n der Oger'schen Buchdruckerei, Spital-

gasse Nr. 267, ist zu haben :

Sammlung
der politischen

Gesetze und Verordnungen
für das /^» l -

Laibacher Gouvernement-Geblet

Jahr in^T.
Vierundzwanzigster Band.

Laibach 1844.
S t t i f gebunden mit Rückenschild 2 si. 40 kr.
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Literarische Anzeigen.
3. 1232. (l)

Händler in Laibach, ist ganz neu zu haben:

Volks - Gesangschule
f ü r

die Jugend und für Erwachsene,
mit

zahlreichen Uebungsstückcn.
> N a c h

der neuen Methode von Wilhelm und Hullach
besonders zum Gebrauche in Schulen

deutsch bearbeitet
v 0 n

O. A. ^climitt.
I n 2 Abtheilungen.

'5. Abtheilung.
V. S tu t tga i t ^8/l<». troschitt 2/l kr.

Bei U M I M M Buch-
händler in Laibach, ist zu haben :

die

bürgerliche Gartenkunst
o d e r :

practische Anleitung zur zweckmäßigen An-
lage, Einthcillmg und Bestellung der Haus-

uno WirthschafcsMten
nebst

eln«r umfassenden Zusammenstellung der hiezu
tauglichsten Bäume, Strauche und anderer Zier-
pflanzen, mit Angabe ihrec Höh?, der Vlrt ihres
Wuchses und ihrer Bclanbung, der Blulhenzeit

und !^arbc l>> a. M.

E i n H a n d b u ch
für Gartl'ndcsihcr jeden Standes und Gewer-
b e , inöbcsondclc ccher für Handelsgä'^tncr und
selche, dic sich der Gartenkunst widmen wollen.

Von
Eouard Scbmidlin.

Stnltgart i3H5. Broschi>t 5 st

Z. 1l96. ( l)

^ Die höchst ilncrcssantcn

See- und Landreisen
b e «

Cct.jpitctn Basil Hal! *
nach dem Englischci, bearbeitet

Dr. C. M. Winterling.
2 Vdk. 3, Berlin l836. drosch., start 3 si. um l ft ^

Zu haben bei H . V I V V H I I V I «" '̂bach.

Bekanntmachung.
Um den vielseitigen Anfragen und bereits gemachten Bestellungen

der nachträglich noch nothwendig gewordenen Gartungen von S t e n e V -
N e M l W n t t O s - D r u H - B l a n y n e t t e n , außer den bereits im
Druckeund zum^Verkaufe hier erschienenen, in jedcrBcziehung genügend ent-
sprechen zu können, beeilt man sich sämmt l i chen l o b l . k. k. B c z i r k s -
C o m m i s s a r i a t e n zur pflichtschuldigen Anzeige zu bringen, daß in der
I g n l ^ Edlcn v. KlcinmlN)r'schcn Buchhandlung am Congreßplahe dahier
noch folgende Sorten von Druck-Blanquctten um die angeführten festge-
setzten Preise zu haben sind, und zwar:

„Verzeichnisse der in der Steucrgcmeinde N im Iahrc,8 . . zur Berückst cl) l i -
g l , n q ( u n d auch zu». 'B e r l ch l l g u n y ) c inget 'e l^ncn As».decnlig n :m ^ i t u ^ l ^ o -

j e c t e ; " s/V, 1i l't. (^).

(Z- Intell 'Blatt 35. v. 3 August l^l.) I



D. „Ausweis über die im Jahre »9 . . im Grundsteuer-Objecte aufgenommenen
Nmdoungtn."

0< «Veränderungs-Ausweis über die im Jahre 18 . . zur Berücksichtigung für
das Verwal lungs jahr l ä . . angez-igten Aenderungen in dem Objecte l l s
Gll indertrages be» i n b e n a n n t ' n S t e u e r g t me i n d e n . "

N. ^Veränderungs-Äusweis über die im Jahre ,9 . . zur Berücksichtigung für
d^s Vt rwa l i lmgs jahr i g . . angezeigten Aenderungen in dem Objecte dls
Grundertrages be» i n b e n a n n t e r S t e u e r g e m e i n d e . "

>̂ „Verzeichniß der in der Steuergemeinde N. ^ . zur Berichtigung vorgekom-
menen ^lundlhsllungin."

0 „Verzeichniß der in der Steuergemein.de N. 1 .̂ im Jahre iL . . zur Berichtigung
vorgekommenen G lun^ t Heilungen."

, (k. z u § 2 d e r A n l e i t u n g z u r E v i d e n z h a l t u n g d e r G e b ä u d e s t e u e r
im a l l g e m c l n e l̂  E ata ste r ) :

. ,.Verze>ch,i ß aller Hauser der Steuergemeinde 1^. ?s. sammt ihrer klalsisicatlon für dl>
Hauset stcuer."

( t t . z u § . 9 . d e r A n l e i t u n g z u r E v ' l d e n z h a l t u n g d e r G e b ä u d e s t e u e r
>m a l l g e m e i n e n E a t a s t e r ) :

„Journal zur Aufnahme der in der Steuergem?inde N .N . im Verwaltungsjahre i 3 . .
vorgekommenen, und bei der «Bteunumleguna im Verwaltun^sjahre ,9 . .
zu berücksichtigenden Aenderungen in den Ansahen des Verzeichinffcs der Hauscr»
claffcliflcuer."

' v . z u § . 2 3 . d e r A n l e i t u n g z u r E v i d e n z h a l t u n g d e s a l l g e m e i n e n
E a t a st e r s) :

^Journal zur Aufnahmeder in derSteuergemeinde 1^. ?f. im Vcrwaltungsjahre 18/z . .
eo^gekommenen, und bei der Steuerumlegung im emtretendln Verwaltungsjahl-e
i Ü ^ . zu berücksichtigenden Aenderungen »n den Anätzen des Hauptbuches dcs
Besitzstandes."

Sämmtliche hler angeführte Druck Vll lnqueltcn find auf K l e i n , M e d ia ,i p a p i c l
gedruckt, und eß kostet das ?wch, gleichviel, ob Kopf- oder Elnstößbögrti, 26 kr. k. M , — der
cmz'llie Vogen aber 2 kr, C. M . —

Felner sind noch zu haben:
V. «Verandcrungs-Ausweis über die im Verwa l tu rgs Jahre »6 . . zur Berück-

sichtigung für das Verwaltungsl^hr l8 . . angezeigten Acnderungen ,n dcm
Objecte der Häuse'classcnstcucr b i 'nbclialnncn Gtcl lelgcmcinden."

v. 0. „Summarische Wiederholung des Catastral-Verzeichnisseszur Classification
der Wohngebä l lde fü rdasVt lwa l l l i ngs j . l h r , l ) . . "

Diese beiden S o r t e n ( V . L l OD. ) sind a u f G r o ß » M e d i a n P a p i e r gedruckt, und ^
kostet daher daS Buch, oder 12 Exemplare (aber nur von der Ga t tung V . , indem jedes Exemplar aus
einem Kopf- und einem Einstoßbogcn besteht,) /,3 kr. E. M . — V o n der Gat tung V .O .a b c r ,
sowohl Kopf- als Emssoßbögcn das Buch gleichfalls ^9 kr. E. M . und der einzelne Bogen 3 kr.
E, M . - S ' d l N i n werden unter Emem zu noch fernerer geneigten Abnahme folgende ^ ^ l e n
»on den »chon f lüher erschienenen Druck^Blanquet tcn, welche sich st<ts verrath g am i!ager be-
siüdi'n, bestens sm'.'fuhlcl'!, und zwar :

^ . ,,Indivlruclle Steuer-Verthcilung der Grund- und Hausclaffensteuer lc. —
A u f K l e i n - M e d l a n p a f t i e r g e d r x c k t , z u d e n o b i q e n P > e i s e n .

^ „Staler. Einzahlungs-Hauptbuch." - Auf Gr 0 ß- M edianpapier gedruckt,
« b e n f a ü s z i l d c n schon f i ü h e r a n g c f ü l ) t c n P l c , s e n , u n d

V. „Steuer-Einzahlmigs-Iournale.« — Auf K l e i n - M e d ianpap ier gedrucdl,
gleichfalls zu den scdon bekannten Preisen.

^ . Schllcßlich sind >mm>r nochro,»ath>q zu h a b i n :
c. „Steuerbuchel." - Das Stück zu 4 kr. C. M .

..Schlüssel zurVerechnung derauf den ausgcmittelten reinen Geld rtrag der pro-
ducl.ven Gründe . <>ch d „ „ ' s t ^ , ^ Ealastcr e.ufattcnocn Grundsteuer m.t »7 st.
/.7 k'. lNU, 100 fl. E t.ag.«^_ Gcf.'lzt das Glück « '0 fr. ^. ^ l .
^,b.'ch d.n 2^. " 'pul 1844.


